
Mit ihnen steht und fällt das Fest
Abenser Schützen bei den Dellnhauser Volksmusiktagen im Dauereinsatz

Von Christine Hainzinger

Au. Gelingen kann eine Riesen-
veranstaltung wie das Dellnhauser
Volksmusikfest, das am Wochenen-
de tausende Besucher nach Au ge-
lockt hat, nur, wenn viele freiwillige
Helfer mitarbeiten. Besonders ste-
chen beim Volksmusikfest die
Abenser Schützen heraus, die an
der zentralen Bühne am Marktplatz
für die Verpflegung der Besucher
sorgten und auch das Zelt aufge-
baut hatten. „Die leisten Sensatio-
nelles“, fand Volksmusikfest-Orga-
nisator Michael Eberwein und zoll-
te den Abensern ein Kompliment:
„Mit ihnen steht und fällt das Fest“.

Gut 30 Helfer aus den Reihen des
Vereins waren beim Volksmusikfest
im Einsatz, erzählte Schützenmeis-
ter Toni Kuffer jun. Zwei Schichten
waren eingeteilt worden, „aber die
meisten arbeiten durch“, so Kuffer.
Das heißt: Zwei Tage lang - am
Samstag und Sonntag - waren die
Schützen pausenlos im Einsatz. Die
Abenser sorgten am Marktplatz für
den Getränkeausschank, boten
Speisen vom Grill an und organi-
sierten am Samstag außerdem eine
Ochsenbraterei, bei der sie im Ver-
kauf mithalfen. Dazu wurden Kaf-
fee und Kuchen angeboten, auch die
Landfrauen halfen hier mit.

In der Woche vor dem Volksmu-
sikfest-Wochenende hatten die
Schützen das Zelt am Marktplatz

aufgebaut und die notwendige In-
frastruktur eingerichtet. Geplant
wurde der Arbeitseinsatz für das
Volksmusikfest aber schon ein hal-
bes Jahr im Voraus, erzählte Schüt-
zenmeister Kuffer. Am Montag nach
dem Volksmusikfest ging es dann
wieder an den Abbau der Theken
und der Kühlung, das Zelt bleibt
aber noch stehen: Denn dieses wird
noch für das Marktfest am letzten
Juli-Wochenende genutzt.

Beim Auftritt der Kapelle Josef
Menzl am Samstagabend und beim

Mittagstisch am Sonntag hatten die
Abenser am Getränke- und Spei-
senverkauf einen „brutalen An-
sturm“ zu bewältigen, schaute Kuf-
fer zurück und freute sich mit seiner
Mannschaft, dass diese Aufgabe
einmal mehr bewältigt worden ist:

„Es ist alles gut gelaufen, wie in den
letzten Jahren auch“. Die Abenser
sind mittlerweile ein eingespieltes
Team am Volksmusikfest. Und von
Michael Eberwein gab es noch ein
Sonderlob: „Ich kann vor ihnen nur
den Hut ziehen.“

Kurze Arbeitsunterbrechung für
ein Foto: Schützenmeister Toni
Kuffer jun. (links) mit einem Teil
der Küchenmannschaft, die beim
Volksmusikfest im Einsatz war. Im
kleinen Bild die Helfer an der
Schänke. Fotos: Hainzinger
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